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IV.

Nachtrag zur Bayreuther Flora, vom
Herrn H. C- Funk.

ir haben verschiedene Schriften über die
Flora des Fürstenthmns B a y r e u t h ; ein
Land, welches in R'iksicht seiner botani«
chäalle- Aufm««ts«unk«lt verdient..

Um bey den Schriften neuerer Zeit stehen
zu bleiben erwehne ich zuerst des Herrn Dr.
E l I w e r t s iazciclilu« plaMHi-um e Nora IVIalss.
8l2vi2N!5 Lanukini, ^ ^ . 1786. worin die

Pflanzen nach dem Linneischcn Tnvialnamen
aufgeführt wurden. Hierauf folgte ein Auf»
satz im botan. Taschenb. 1795. S. 126. Na ch«
r icht von e in igen seltenen Pf lan«
zen/ welche in der Gegend von
N u g g e n d o r f wachsen.

Bis jezt sind es 3 Jahre, daß Herr
Dr. E l l r o d t aus den Papieren des ver-
storbene» Botanikers Koel lc eine Flora des
Fürsienthums B a y r e u t h herausgab. Die
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38 " » » »

Zchl der barin aufgeführten Pflanzen ist ziem.
lich ansehnlich, würde aber noch größer seyn,
wenn alle Gegenden unsers Landes genau
durchsucht waren, da gewiß noch hie und da
Pflanzen vorkommen, die bis jezt unbemerkt
geblieben sind. Nur allein das Fichte lge«
b i r g , welches in botanischer Hinsicht so we«
nig durchsucht ist, das zwar an Scxualisten
arm, an cryptogamischen Gewachsen aber so
reich, als nur irgend eine Gegend ist, lie<
fe«c mir eine Menge Gewächse, die nicht
als einheimisch bekannt sind.

Ich zeige diese, nebst einigen anderwärts
bemerkten Pflanzen «n der Ueberzeugung an,
daß nur durch Beytrage die Flora einmal
vollständig werden kann, und wünsche daß
andere inländische Botaniker eben dieses thun
mogcn. ^ )

D>>s< an kleinen und größer» Geborgen so reich-
haltige, in dcr Mitte uou Deutschland liegende,
Fürstentum B « y r e u t h < verdient allerdings die
g«nze Aüfnierksamkeit der Botaniker. — Vor»
zuglich gehört las F i c h t e l g e b ü r g , dcis Ge»
senftück des berühmten B rockens , unt« die
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39,

alpin» I>.

An feuchten Stellen auf dcm Fichtel-
gebirg, z. B. auf dem Ochsenkopf, m der
Luchsburg.

pfianzenreiebsten Gebürgt Dcutsch'ands, «eil
dier Menschenhände nicht allcs urbar machen
« ü n ^ n / und die Warme dieses Himmels,
siricl'ü hinreichend ist, de» Schnee frühzeitig
zu schmelzen — um freywillig wachsende Vege,
tabüic» gedeihen zu lasse». — Ohnmöglich k«!>»
ich hier emc«, für dic Votnnik interessanten Ge<
danke» unterdrücken. — Das Vayrcuther Land
llchet gegenwärtig, unter dem Sccptcr eines
weisen Königs, und miter der Aufsicht eines
linsichtsuollen Ministers — wäre es unmöglich/
die Vcronsmüung zu treffe», daß, auf Koste»
der Rca'crung, alle Gegendc» dieses Landes uon
«inen: Botaniker, cmine Ial,re lana, durchsucht
Würden ? Bekanntlich bearbeitetH. v. Schreber
die Flora dieses Landes, Welcher Gewinn für
die Wissenschaft, wenn Iencr reisende Botaniker
angewiesen würde, seine <kncdeck»nc,cn munit,
tclbar H. r . Sch ieber mitzutlieilen; we»n dic»
s« Gelehrte solche mit seinem bekannten Scharf«
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2. Dliopliorum tliczuetlum

Auf sumpfigen Wiesen bey Gefrees mit

Auf Aeckern bey Sanspareil.

Auf Wiesen bey Ipßheim.

sinne untersuchte, und die Resultate in seinem
Werke dei Nachwelt aufbewahrte.

E c h r e b e r s Werk wird auf alle Fälle für
Votnnik intressant «llden — weil darin alle
seine kmieckungen an uaterlandischen Gewächse«»
nievergelegt s lnd; um wie viel intrcssantcr
würee es seyn, diesem Manne so uiele Gewächse
«Is miglich in die Hände zu spielen.

Wurde man es dem reisenden Botaniker zu,
gleich zur Psticht mache«, ein Herbarium von
olle» im Lande wachsenden Pfiaozcn zu uerfcrti»
gen, welches <n die Bibliothek zu Erlangen nie«
der zu legen wäre; so würde solches für die i "
Innger Akademie «in wichtiger Schal seyn.
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Bey Bischofgruu und Geftees auf trok-
nen Bergwiesen.

6. lüarex limoza 1^.

Am Weissensiabter Weiher.

7. ?ol^pa6ium »ntl,r,8cifo!mm.

I n Felsenritzen bey Geftees.

8» <3^llmo5tomum ovatum lleä^v.

An Sandsteinen bey Bapreuth. ^u^ .

9. t?vmno5tomum pcniiÄtum Neä^v.

Auf Sandsteinen bey Erlang.

10. ^,nictanssmm cili^nim l^.

An Granitfelsen am Fichtelgcbirg.

Diese Art entdektc ich im Juni l>. I .
am Fuß des OchscilkopfS, wo sie an den
Seitenwanden klciuer aufcinandcrliegender
Granittrümmer einzeln (selten sino z — 5
Pfiänzchen büschelförmig beysammen) unter
der Krimmiz recurvata wachst.
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' Die Wurzeln sehr kurz, und so fest mit
dem Steine verbunden, daß sich das Psianz«
chen ohne zu zerbrachen, nicht absondern laßt.
Das Stammchcn sehr klein, fast kemcs zu
nenne». Die Blatter eyrund lanzcttsormlg,
ausgehöhlt, und liegen a» 1»en 2 — 3 laugen
bräunlichen steifen, im Alter gewundenen
Fruchtstiel an. Die Capsel cyförmig, hell»
gelbgrün, im Alter braun. Der Deckel kc«
gclförmig, mit erhabenen Punkten und roth«
lichtem Rande. Die Haube gelblicht, zur
Seite geschlizt.

12. Lnc^IyM ciliata

I n Felsenritzen bey Grünstem.

!4>

siein.
' 6 -

Wachst

^ - i 8 8 > a

An den
düngen.

16. <

st» vri?

lantrove

gesellig

Seiten

an der Erde bey

zlla Necw.

der Hohlwege in

recurvatz Neä>v.

Grün

Wal
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An nakteu Granittrümmern am Fuß des
Ochsenkopfs.
17.

Bey Geftees wachst eine Abart auf
Steinen, die in einem Gcbirgsbache liegen,
an welcher das weiße Haar an den Hüllblät«
tcrn fehlt; sie ist übrigens weit größer, und
zeichnet sich »och durch die tiefschwarzgnme
Farbe ber Blätter aus. Vielleicht «st eS eine
eigne Art.

18. ?ol^tliclnim iunipelinum VV.

I n troknen Heiden, auch alif sumpfigen
Torfboden.

So nenne ich eine Art, die am Fichtel«
gebirge auf sumpfigen Torfboden ansehnliche
Strecken überzieht, und dem lumpei-inu, mit
welchen sie in Gesellschaft wachst, sehr ahn»
llch ist. Der ganze Wuchs ist aber schlanker.
Die Stammchen länger, unten, b's an die
Blatter mit einem dichten wcißlichten Filze
überzogen. Die Blatter kürzer, mehr braun-
licht. Die Capsel kürzer. Die Haube durch»
aus gelblicht.
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2. ?c>l>'tliclmm piliteium

An troknen Hügeln, in Heiden.

Auf dem Fichtclgcbirge gemein.

Auf mehrern sumpfigen Wiesen bey
Weissenstadt, Gefrees; in ungeheurer Menge
auf der Torfstecheren bey 5kornbach, wo die
Seiten der verlassenen Gräben ganz überzo«
gen sind. Es kam mir hicvon eine männliche
Pflanze vor, welche auch eine Capsel hatte.
Daß palMicinim lonFi'zetum 5vvüi-tx. mit die»
ser Art einerley ist, was schon Herr Medi»
zinalrath Schrader vermuthet, davon habe
ich mich im vorigen Sommer überzeugt; ich
fand, daß die ganz im Moor wachsenden Er«
emplare durchgchends eine schwarze Farbe,
selbst eine schwarze Haube hatten, und daß
diese blos vom Standort herrührte; denn in
Entfernung eines Fusses stund an erhabner«
Orten z. B. an einen verfaulten Stock,, das
schönste ?. ÄM'imcillcum. Beyde waren übri»
gens in allen Stücken einander gleich.
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. Z. Ne5r
^ - 55-

An Granitfelsen am Fuß des Ochscnkopfs
und auf der Koffein, wo diese Art ganze
Stellen überzieht, und schon in der Ferne
von den in der Nahe wachsenden ?. tarmo».
und ilmiperin. an t^'U bleichen Fruchtstielen,
als wenn sie in Finstern gewachsen waren,
unterschieden werden kann.

B c s c h r e i b u n g . Die Wmzcl ist kurz,
und geht wagerecht in die Erde. Die Stamm-
chcu kurz, oft nur ^ Zoll lang, einfach, un»
tcn mit »inem weißlichen Filz bekleidet. Die
Blatter aus breiten Grunde lanzettförmig
stark zi'gcspizt, sagczahnig, abstehend, trok«
ken anliegend. Die Fruchtstiele einen bis
i z Zoll lang, zart, blaß, im Alter oder
beym troknen Grunde etwas rothlicht, ober-
halb gewunden. Der Ansaz sehr klein, sieht
an der innern Sei te, nach der die Capsel
zugcbogen ist, etwas hervor. Die Haube
besieht aus hellgelben Haaren, isi zur Seite
geschlizt, und hat eine lange schiefe Spitze.
Die Capscl ist langlicht, 4 — 5 scitig, etwas
gekrümt, blaß gelbgrün, und neigt sich etwas
zur Seite. Der mit einem aufgeworfenen
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rochen Rande versehene Deckel endigt sich
aus einen kegelförmigen Grunde in einen
etwas lanqcn, schiefen, in der Mi t te acbo«
genen/ bleichen Schnabel. Die 64 Zähne
des Peristoms sind weiß.

25. ?olz'tricl,um aloicles

26. ?c»Iviviclillm nanum

Beyde Arten an Hohlwegen bey Ge«
frces.

27. Il-ickostomum pallicium N.

An feuchten sandig«-« Stellen bey Ge»
frecs unter kliascum l>ubui2lum.

28. i'i'icliOütommn 1ietero5iic!nim I I .

Au Granit am Fichtelgebirge.

Ueberzieht nakte Granitfelsen in der
Luchsburg und auf dem Echneeberg. Auf
dem Schneeberg nie mit Capseln.

30. 1'l!c!>03tomum microcarpon Ite6w.

Auf dem Fichtelgebirge an Granit.

I l . I'ormla tortuo«a Neclvv.

Auf Granit auf den, Rollenstein.
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Z2. vicralmm interniptum Ncä^v.

I n der Lucheburg von Hrn. Dr. Schwä»
grichen gesammelt.

Auf dem Schnecberg an Granitfelsen.

Auf Steinen in Gebirgsbachen.

35. vicranuin ovale l̂ eä^v.

Auf dem weißen Stein, auf, aus Strahl»
/ siein und Granaten gemischten Felsen.

Bey Erlang, v l . Schwagrichen.

37. DiclÄMim cerviculatum Ueäw. ^

An Graben auf der Torfsiechcrey bey
Kornbach fand ich diesen Schwedischen Gabel«
zahn unter?c>I, imrant. im August.

38. vicranum amdiZuum
Wachst mit i'lickoztum. palliä. an einer

Stelle.

Z9, lizziäenz pol̂ carpoz Ueäv.

An Felsen auf dem Fichtelgebirze,.
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40. ?iü5iäen «rumiler

Bey vorigen.

Ich bin sehr geneigt, beyde Arten für
eine Species zuhalten, denn ich finde sol»
che Uebergange von eincr Arc in die andere,
daß man nicht wciß, was man vor sich kat,
oft die Capscln beyder Anen auf einer
Pfianze.

4 1 . Olikotrickum criüpum, Neävv.

43» ^ - — llnomalum,

44. -—> — 6ia1

An Baumstämmen.

I n den Spaltungen der Granitfelsen
auf dem Fichtelgebirge, bey Gefrees.

46. Lattklamla zracilis kloerk.

An Kalkfelscn bey Sanspareil, Käsen»,
dorf.

47. Luxbaumi.1 folioza L.

An Hohlwegen bey Gefrees, Himmel»
krön, Erlang.
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48. Ll^um

An Baumwurzeln in feuchten Orten.
4y. I<e5kea pol^carpH Ileävv.

^ An Baumsiammen bey Gefrees.

An Baumsiammen.
51. l^pnum coräifolium

I n Wiesengraben bey Gcfrees.

Be») Erlang.

s3> Nypnun, inrricaium

An Baumsiammen.
54. N^pnum piliserum

Wiesen bey Gcfcees.
66» H^pnum «N'iatum 8c!ireb.

I n Waldungen an Steinen.

Z 6. Nypnum uncinamm lleä^v.

An Steinen am Fuß des Ochsenkopfs.

I n Waldungen bey Gefnes.

D
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5»

Auf Steinen in kleinen Bächen am
Fichtelgebirge.

Bey Vischofgrün an sumpfigen Stellen.

An Baumsiöcken und Felsen bey Käsen«
dorf und Gcfrees.
6 1 . doUema ^lÄNuIozum IIol?m.

An der Erde.

62. (üullema tc»ucntc>8um Iloü'm.

An Baumsiammen bey Gefrees.

An Granitfelsen am Fichtelgebirge.

Auf dem Schneeberg an alten Fichten»
stammen.

65. I^mbilic2ri2 pal^pkMa lloffm.

66. — — gocculc>82 Noffm.

67. — — li^pelborea Iloffm.

63. — — ero82 51.
An Granitftlsen auf dem Fichtelgebirge.
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5»

69. l/mkil!«!-!» 5p2äuckloa N.

An Kaltfelsen.

70. «Iwäonia ?3pill2li2 It.

I n Waldungen an der Erbs.

71. (ÜIiläoinH «uilcll l t .

Auf Granitfclsen an dem Schneeberge.

72. Î 5nea 6ic!iotoma I I .

An Fichtenstämmen auf dem Fichtelge-
birge.

An Granitfelsen auf dem Schneeberge.

74. I^nca oc^rolellca I I .

Auf Granit auf dem Haberstein.

75. I^ndaria 2cer2twluck I I .

An Flchtcnsiammen bey Bischofgrün.

76. landarm tcredi-212 I I .

Ebendaselbst und bey Erlang.

An Hbsibaumen.

78. I^ul'üli» puüil I I .

Auf dem Schnccberg an Granit.
D 2
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79'

80. — — fMunenliä I I .

Ebendaselbst.
81 . ?5ura Nu5carum N.

Auf Moosen an Felsen.
82. ?5ora Nvpn«rum I I .

An der Erde auf Moosen.
83. Verl'ucaria lartaria U.

Auf dem Schneeberg an Granit.
84. VelrucÄlia ulizinoza I I .

Auf Torfboden bey Kornbach.
8Z. Verrucaria varia I I .

An alten Brettern und hölzernen Sau«
len an den Strassen.

Mehrere, mir bis jezt noch zweifelhaft?)
nebst den Schwämme«/ werde ich künftig
nachtragen.

Noch muß ich einige Pflanzen anzeigen,
die vielleicht nur aus Versehen in die Kol»
lisch - E l l r od t i s che Flora des Fürsien,
thums Bayreuth gekommen sind, keineswegs
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aber im Bayreuthischen wird angetroffen wer-
deN/ a l s : ^Iopecm-U8 paniceuz,

ikolia. Hex aczuifolinm, l?entign2

äum, L. lcnui55imum, I^erpit ium

num,

iz, ^6aniz veni2Ü5, LiäeritiZ mon»

campe-
minima»

(üarex arcnaiia, 5^Iix arcnaria,
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